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Einleitung 
Stellen Sie sich folgenden Fall vor: Sie haben über einen längeren Zeitraum ein wissenschaftliches 
Experiment durchgeführt und dabei eine Fülle an Daten gesammelt. Leider war es nicht möglich, die 
Messwerte direkt in eine Excel-Arbeitsmappe oder eine andere Datei (z.B. eine Textdatei) zu über-
tragen. Sie mussten sich die Werte mühsam notieren. Nun wollen Sie die Daten in Excel analysieren. 
Dazu müssen Sie sie erst einmal in ein Tabellenblatt eingeben. Da es sich dabei eigentlich um eine 
recht stupide Arbeit handelt, lässt häufig schnell die Konzentration nach und dadurch passieren dann 
Eingabefehler. Mit Hilfe der Datenüberprüfung können einige (nicht unbedingt alle) Eingabefehler 
erkannt und behoben werden. Wenn Ihre Messdaten beispielsweise im Bereich zwischen 20 und 100 
liegen, können Sie mit der Datenüberprüfung genau diesen Bereich eingrenzen. Wenn Sie jetzt z.B. 
den Wert 45 eingeben wollen, aber versehentlich die 4 doppelt eintippen, also 445 in die Tabellenzelle 
eintragen, würde die Datenüberprüfung reagieren und diesen ungültigen Wert nicht übernehmen. Al-
lerdings kann die Datenüberprüfung einen Zahlendreher nicht erkennen. Wenn Sie also anstelle von 
45 den Wert 54 eingeben, liegt dieser Wert immer noch im gültigen Bereich von 20 und 100 und ist 
daher aus Sicht von Excel korrekt. Sie müssen also schon eine gewisse Aufmerksamkeit an den Tag 
legen, wenn Sie die Daten eingeben. 

Mit der Datenüberprüfung können Sie auch bestimmte Datentypen eingrenzen. Sie können beispiels-
weise angeben, dass nur Datums- oder Uhrzeitwerte eingegeben werden dürfen. Mit Hilfe von For-
meln können solche Einschränkungen noch erweitert werden. Sie können auch eigene Listen definie-
ren und mit der Datenüberprüfung festlegen, dass nur Daten aus der zuvor definierten Liste erlaubt 
sind. Es ist zudem möglich, die Datenüberprüfung auf bereits eingegebene Daten anzuwenden. Zwar 
werden fehlerhafte Daten nicht automatisch korrigiert, aber optisch kenntlich gemacht, damit Sie sie 
schneller erkennen und dann manuell korrigieren können. 

Eine Datenüberprüfung ist insbesondere dann von Nutzen, wenn eine andere Person die Dateneingabe 
vornimmt. Diese Person weiß vermutlich gar nicht, welche Daten überhaupt erlaubt sind. Durch die 
Datenüberprüfung ist die Fehlerrate bei der Eingabe der Daten deutlich verringert. 

Die Datenüberprüfung kann auch gut in Verbindung mit dem Zellschutz eingesetzt werden. Damit 
können Sie zusätzlich angeben, wo die Daten überhaupt eingegeben werden dürfen. 

Das Skript gilt prinzipiell für alle Excel-Versionen ab 2007, einschließlich Excel für Office 365. 

Eine Datenüberprüfung für einen Zellbereich festlegen 
Wenn Sie jetzt die Datenüberprüfung für einen bestimmten Zellbereich anwenden wollen, gehen Sie 
wie folgt vor:  

1. Markieren Sie den Zellbereich, für den die Datenüberprüfung definiert wird. Es kann sich 
dabei auch um mehrere, nicht direkt benachbarte Zellbereiche handeln. 

2. Wählen Sie im Register Daten in der Gruppe Datentools das Symbol Daten-
überprüfung. Es erscheint das Dialogfeld Datenüberprüfung. (siehe Abbil-
dung 1, Seite 4). 

3. Im Dialogfeld wählen Sie im Register Einstellungen in der Liste Zulassen den Datentyp 
für die Einschränkung der Daten aus. 
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4. Je nach Auswahl in Schritt 3 müssen Sie noch die eigentliche Einschränkung festlegen. 

Nach Bestätigung des Dialogfelds können Sie die Markierung aufheben und mit der eigentlichen 
Dateneingabe beginnen.  

 
Abb. 1: Dialogfeld Datenüberprüfung, Register Einstellungen 

Hier ein paar Beispiele: 

Zulassen: Beispiel 

Ganze Zahl Daten zwischen; Minimum 0; Maximum 100 
Es sind nur ganze Zahlen zwischen 0 und 100 erlaubt 

Dezimal Daten größer als; Minimum 100 
Es sind nur Dezimalzahlen größer als 100 erlaubt 

Datum Daten größer oder gleich; Anfangsdatum 01.10.2015 
Es sind nur Datumsangaben ab dem 01.10.2015 erlaubt 

Textlänge Daten zwischen; Minimum 5; Maximum 10 
Es sind beliebige Eingaben erlaubt, sofern sie mindestens 5 und maximal 10 
Zeichen lang sind 

Anmerkung: Es gibt noch das Kontrollkästchen Leere Zellen ignorieren. Wenn Sie das Kontroll-
kästchen aktivieren, können Sie später die eine oder andere Tabellenzelle leer lassen, 
ohne dass Sie von Excel eine Fehlermeldung erhalten. 

 Wenn Sie zu einem späteren Zeitpunkt Änderungen an den Einstellungen vornehmen 
wollen, müssen Sie zunächst den kompletten Zellbereich markieren, für den Sie die 
Datenüberprüfung eingerichtet haben. Wenn Sie jetzt aber den genauen Zellbereich 
nicht mehr wissen, ist es schwierig, den korrekten Zellbereich zu markieren. Das ist 
aber gar nicht notwendig. Es reicht völlig aus, wenn Sie eine Tabellenzelle des Zell-
bereichs markieren. Im Dialogfeld Datenüberprüfung führen Sie die gewünschte 
Änderung durch und aktivieren im Register Einstellungen vor der Bestätigung 
das Kontrollkästchen Änderungen auf alle Zellen mit den gleichen Einstellungen an-
wenden. Damit stellen Sie sicher, dass die Änderungen auch auf die nicht markierten 
Tabellenzellen des entsprechenden Zellebereichs angewendet werden. 
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Eingabemeldung festlegen 
Wenn Sie, wie im vorherigen Kapitel beschrieben, eine Datenüberprüfung durchführen, müssen Sie 
nur die angegebenen Schritte erledigen und können dann mit der Dateneingabe beginnen. Wenn al-
lerdings nicht Sie, sondern eine andere Person die Daten eingeben muss, so weiß diese Person viel-
leicht gerade mal, wo die Daten eingegeben werden sollen, aber eventuell weiß sie nicht, was für 
Daten erlaubt sind und in welchem Bereich diese Daten liegen müssen. Eventuell muss diese Person 
lange herumprobieren, um herauszufinden, welchen Daten erlaubt sind. Diesen Aufwand können Sie 
der Person dadurch ersparen, indem Sie eine Eingabemeldung verfassen, die dann automatisch ange-
zeigt wird, wenn eine Tabellenzelle mit der Datenüberprüfung ausgewählt wird. Wählen Sie dazu im 
Dialogfeld Datenüberprüfung das Register Eingabemeldung (siehe Abbildung 2) und tragen 
einen Titel (optional) und die eigentliche Eingabemeldung ein. Wenn Sie dann später eine der Tabel-
lenzelle mit der Datenüberprüfung auswählen, wird direkt bei der Tabellenzelle die Eingabemeldung 
angezeigt (siehe Abbildung 3). 

 
Abb. 2: Dialogfeld Datenüberprüfung, Register Eingabemeldung 

 
Abb. 3: Beispiel für eine Eingabemeldung 

Fehlermeldung festlegen 
Wenn Sie Daten in Tabellenzellen eintragen, für die eine Datenüberprüfung festgelegt wurde und Sie 
geben einen ungültigen Wert ein (unabhängig davon, ob es eine Eingabemeldung gibt oder nicht), 
zeigt Excel in einem Dialogfeld eine Fehlermeldung an (siehe Abbildung 4, Seite 6). Diese Meldung 
ist aber so allgemein gehalten, dass Sie leider keine Rückschlüsse ziehen können, was Sie eigentlich 
falsch gemacht haben bzw. welche Daten erlaubt sind. 
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Abb. 4: Allgemeine Fehlermeldung bei der Eingabe eines ungültigen Werts 

Aus diesem Grund haben Sie die Möglichkeit, eine eigene Fehlermeldung zu formulieren, die dann 
an Stelle der von Excel vorgegebenen Fehlermeldung erscheint. Wählen Sie im Dialogfeld Daten-
überprüfung das Register Fehlermeldung (siehe Abbildung 5) und geben einen Titel (optional) 
an und die eigentliche Fehlermeldung. 

 
Abb. 5: Dialogfeld Datenüberprüfung, Register Fehlermeldung 

Zusätzlich gibt es noch drei verschiedene Typen, mit denen Sie bestimmen können, was mit den 
fehlerhaften Daten geschehen soll: 

Typ Bedeutung 

Stopp  Es dürfen keine ungültigen Werte in die Tabellenzellen eingegeben werden. 

Warnung  Bei der Eingabe eines ungültigen Werts erscheint eine Warnung, aber die 
erneute Bestätigung des eingegebenen Werts wird akzeptiert. Klicken Sie 
auf die Schaltfläche , um die Eingabe zu akzeptieren. Klicken 
Sie auf die Schaltfläche , wenn Sie die fehlerhafte Eingabe be-
arbeiten wollen. Klicken Sie auf die Schaltfläche , um die feh-
lerhafte Eingabe zu entfernen. 

Informationen  Bei der Eingabe eines ungültigen Werts erscheint eine Warnung, aber die 
erneute Bestätigung des eingegebenen Werts wird akzeptiert. Klicken Sie 
auf die Schaltfläche , um die Eingabe zu akzeptieren. Klicken 
Sie auf die Schaltfläche , um die fehlerhafte Eingabe zu entfer-
nen. 

In Abbildung 6 sehen Sie eine benutzerdefinierte Fehlermeldung vom Typ Stopp. 

 
Abb. 6: Eine beispielhafte benutzerdefinierte Fehlermeldung bei der Datenüberprüfung 
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Anmerkung: Sie können bei einer Datenüberprüfung sowohl eine Eingabemeldung, als auch eine 
Fehlermeldung festlegen. 

Einschränken der Grenzen mittels Zellbezügen oder Formeln 
Wenn Sie eine Datenüberprüfung für einen oder mehrere Zellbereiche festlegen und dabei aus der 
Liste Zulassen den Eintrag Ganze Zahl, Dezimal, Datum, Zeit oder Textlänge wählen, werden Sie 
meistens für die Grenzen bei Minimum bzw. Maximum einen konstanten Wert eintragen. Sie können 
auch einen Zellbezug angeben und damit die Datenüberprüfung flexibler gestalten. Alternativ können 
auch Formeln eingesetzt werden, die als Ergebnis eine Zahl, ein Datum oder eine Zeitangabe liefern. 

Stellen Sie sich vor, Sie haben für einen Zellbereich eine Datenüberprüfung festgelegt und die Gren-
zen als konstante Werte eingetragen. Bei der Eingabe der Daten stellen Sie nun fest, dass Sie auch 
Werte eingeben müssen, die eigentlich außerhalb des gültigen Bereichs liegen. Sie wollen also nun 
die Grenzen neu definieren. Dazu müssten Sie den Zellbereich, für den Sie die Datenüberprüfung 
festgelegt haben, erneut markieren, das Dialogfeld Datenüberprüfung aufrufen und die Werte für 
Minimum und Maximum neu festlegen. Wenn Sie so eine Anpassung öfter vornehmen müssen, wäre 
das auf Dauer etwas umständlich. Wenn Sie aber anstelle von konstanten Werten für die Grenzen 
Zellbezüge angeben, können Sie durch Ändern der Inhalte dieser Tabellenzellen viel einfacher und 
schneller auf Veränderungen der Grenzen für die Datenüberprüfung reagieren. Nehmen wir an, Sie 
wollen als Eingrenzung zunächst den Bereich 0 bis 100 vorgeben. Sie wissen zu diesem Zeitpunkt 
aber noch nicht, ob Sie diesen Bereich evtl. anpassen müssen. Tragen Sie die Werte für Minimum 
und Maximum einfach in zwei Tabellenzellen ein (diese müssen sich noch nicht einmal auf demsel-
ben Tabellenblatt befinden; aber zumindest in derselben Arbeitsmappe). Im Dialogfeld für die Daten-
überprüfung geben Sie bei Minimum und Maximum jeweils ein Gleichheitszeichen, gefolgt von dem 
Zellennamen (evtl. inklusive Blattname) ein, wo Sie die Werte zuvor eingetragen haben. Zur Sicher-
heit sollten Sie die Zellennamen in der absoluten Schreibweise (z.B. $A$1) angeben. Für ein konkre-
tes Beispiel gehen wir einfach mal davon aus, dass die Werte für Minimum und Maximum in den 
Tabellenzellen A1 und A2 auf dem Tabellenblatt Tabelle1 stehen. Die Datenüberprüfung wird für 
einen Zellbereich auf dem Tabellenblatt Tabelle2 durchgeführt. Nachdem Sie den Zellbereich mar-
kiert, das Dialogfeld Datenüberprüfung aufgerufen, den Typ Ganze Zahl bzw. Dezimal ausge-
wählt und bei Daten (z.B.) den Eintrag zwischen ausgewählt haben, tragen Sie nun bei Minimum 
=Tabelle1!$A$1 und bei Maximum =Tabelle1!$A$2 ein1 (siehe Abbildung 7, Seite 8). 

Bei der eigentlichen Dateneingabe wird natürlich auf die Einhaltung der Grenzen geachtet. Wenn Sie 
also z.B. den Wert 126 (anstelle von 12,6) eingeben, wird die Datenüberprüfung reagieren und eine 
Fehlermeldung anzeigen. Jetzt haben Sie einige Werte, die größer als 100 sind und die erlaubt sein 
sollen. Ändern Sie einfach auf dem Tabellenblatt Tabelle1 den Inhalt der Tabellenzelle A2 (z.B. tra-
gen Sie den Wert 110 ein) und schon können Sie bei der eigentlichen Dateneingabe auf dem Tabel-
lenblatt Tabelle2 Werte zwischen 0 und 110 eingeben, ohne dass Sie die komplette Datenüberprüfung 
bearbeiten müssen. 

                                                 
1 Sie müssen die Angaben nicht zwangsläufig eintippen. Sie können die Angaben auch dadurch eingeben, indem Sie 

die entsprechenden Tabellenzellen mit der Maus auswählen. Allerdings wird in diesem Fall die relative Bezugsart 
verwendet. Achten Sie bitte darauf, dass, wenn Sie die Angabe eintippen, der Blattname gegebenenfalls in Hochkom-
mata (') eingeschlossen werden muss (wenn der Blattname ein oder mehrere Leerzeichen enthält). Besser ist noch die 
Lösung, für die Tabellenzellen benutzerdefinierte Namen festzulegen und diese dann zu verwenden (siehe Skript 
Microsoft Excel 2016 - Tabellenzellen benennen). 
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Abb. 7: Angabe der Grenzen mittels Zellbezügen 

Auch die Nutzung von Formeln für Minimum bzw. Maximum ist möglich. Dies kann sehr schön am 
Beispiel für eine Datumseingabe gezeigt werden. Stellen Sie sich vor, Sie sollen für einen umfang-
reichen Zellbereich Datumswerte eintragen. Dabei soll der Bereich vom aktuellen Tagesdatum bis 
hin zu sieben Tage in die Zukunft reichen. Neben dem Eintrag Datum (Liste Zulassen) wählen Sie in 
der Liste Daten den Eintrag zwischen und geben bei Minimum ein: =HEUTE() und bei Maximum 
=HEUTE()+7. Egal wann Sie die Dateneingabe tatsächlich durchführen, können Sie Datumsangaben 
nur im Bereich des aktuellen Datums bis 7 Tage in die Zukunft eingeben. 

Bei einem weiteren Beispiel soll die Einschränkung auf eine Zeitangabe vorgenommen werden. Bei-
spielsweise sollen Uhrzeitangaben nur im Bereich von 5 Stunden erfolgen. Die Startzeit steht dabei 
in einer Tabellenzelle (als Beispiel wird die Tabellenzelle F1 genommen und der Wert 08:00 eingetra-
gen). Nun wird der Zellbereich für die eigentliche Dateneingabe markiert (als Beispiel wird C1:C20 
genommen). Im Dialogfeld Datenüberprüfung wählen Sie in der Liste Zulassen den Eintrag Zeit 
und tragen in das Textfeld Anfangszeit =$F$1 und in das Textfeld Endzeit =$F$1+"5:00" ein. Nach 
Bestätigung des Dialogfelds dürfen in die Tabellenzellen C1 bis C20 nur Zeitangaben im Bereich von 
08:00 Uhr und 13:00 Uhr eingegeben werden. Beachten Sie bitte, dass der konstante Zeitwert (hier: 
5:00) in der zweiten Formel in doppelten Anführungszeichen angegeben werden muss (sieht aus wie 
eine Textkonstante, ist es in diesem Fall aber nicht). 

Einsatz von Formeln für die Datenüberprüfung 
Für manche Einschränkungen bzgl. der Dateneingabe stellt Excel keine direkte Auswahl zur Verfü-
gung. So gibt es z.B. zwar die Möglichkeit die Textlänge bei der Eingabe zu beschränken, aber keine 
Möglichkeit, die Eingabe rein auf Text einzugrenzen. Auch wenn der Eintrag Textlänge in der Liste 
Zulassen suggeriert, dass nur Text eingegeben werden darf, so ist dies nicht richtig. Auch die Eingabe 
von Zahlen, sowie Datums- und Uhrzeitangaben ist erlaubt. Möchten Sie die Eingabe rein auf Text 
beschränken, müssen Sie dazu eine Bedingung formulieren, die als Ergebnis WAHR oder FALSCH 
liefert. Liefert die Bedingung als Ergebnis WAHR, ist die Dateneingabe zulässig. Im anderen Fall 
wird eine Fehlermeldung angezeigt. Angenommen, Sie möchten für die Spalte B (beginnend ab Zeile 
1; wie viele Tabellenzellen in der Spalte genau markiert werden ist unerheblich) nur Texteingaben 
erlauben. Wählen Sie hierfür im Dialogfeld Datenüberprüfung in der Liste Zulassen den Eintrag 
Benutzerdefiniert und tragen in das Textfeld Formel ein2: 

                                                 
2 Groß-/Kleinschreibweise ist bei der Formeleingabe nicht von Bedeutung. 
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=ISTTEXT(B1) 

Die Funktion ISTTEXT überprüft, ob in der angegebenen Tabellenzelle Text steht. Ist dies der Fall, 
liefert die Funktion als Ergebnis WAHR, im anderen Fall das Ergebnis FALSCH. 

Nun wird dieses Beispiel dahingehend ergänzt, dass nicht nur ausschließlich Text in die Tabellenzel-
len eingegeben werden darf, sondern dass zusätzlich die Länge auf maximal 20 Zeichen3 beschränkt 
wird. Die Formel lautet dann (ausgehend davon, dass die Dateneingabe wieder in der Tabellenzelle 
A1 beginnt): 

=UND(ISTTEXT(A1);LÄNGE(A1)<=20) 

Mit der Funktion UND werden zwei logische Aussagen überprüft4. Bei der ersten Überprüfung han-
delt es sich wieder um die bereits bekannte Funktion ISTTEXT. Damit wird wieder sichergestellt, dass 
nur Text als Eingabe erlaubt ist. Bei der zweiten Überprüfung wird noch mit der Funktion LÄNGE die 
Länge der Texteingabe überprüft. Nur wenn maximal 20 Zeichen eingegeben worden sind, liefert die 
Überprüfung als Ergebnis WAHR. Sind beide logischen Aussagen wahr (es handelt sich um Text und 
der Text ist nicht länger als 20 Zeichen), dann liefert die Funktion UND auch als Ergebnis WAHR und 
somit ist die Eingabe in Ordnung. Liefert nur eine der beiden logischen Aussagen das Ergebnis 
FALSCH (oder auch beide), dann ist das Gesamtergebnis der Funktion UND auch FALSCH und somit 
erhalten Sie die entsprechende Fehlermeldung. 

Nun wird das Beispiel noch dahingehend abgeändert, dass der eingegebene Text zwischen 10 und 20 
Zeichen lang sein darf. Dafür wird die Funktion LÄNGE zweimal benötigt. Einmal, um zu überprüfen, 
ob die Länge des eingegebenen Textes mindestens 10 Zeichen beträgt und ein zweites Mal, wo über-
prüft wird, ob die die Anzahl der eingegebenen Zeichen maximal 20 Zeichen beträgt. Die Formel 
sieht dann so aus: 

=UND(ISTTEXT(A1);LÄNGE(A1)>=10;LÄNGE(A1)<=20) 

In einem zweiten Beispiel sollen in einem bestimmten Zellbereich (z.B. beginnend in der Tabellen-
zelle C1) beliebige Daten (Texte, Zahlen, Datumswerte, Uhrzeitwerte) eingeben werden, aber jede 
Eingabe soll eindeutig sein. Mit anderen Worten: sobald Sie einen Wert zum zweiten Mal eingeben, 
erscheint die Fehlermeldung. In diesem Fall müssen Sie in das Textfeld Formel eintragen: 

=ZÄHLENWENN(C:C;C1)=1 

Mit dieser Formel wird der eingetragene Wert gezählt. Wenn die Anzahl gleich 1 ist, ist die aktuelle 
Eingabe bisher noch nicht in eine andere Tabellenzelle eingegeben worden. Ist die Anzahl aber größer 
als 1, wurde dieser Wert bereits eingetragen und es erscheint die Fehlermeldung. 

Beim dritten Beispiel geht es um einen Fragebogen, wo nach Kaufkriterien für einen Neuwagen ge-
fragt wird. Die Liste enthält 9 Kriterien. Sie dürfen aber nur maximal 3 Kriterien ankreuzen. In Ab-
bildung 8, Seite 10, sehen Sie die Tabelle mit den Kriterien. Für den gelb hinterlegten Zellbereich (in 

                                                 
3 Natürlich muss es sich nicht zwangsläufig bei der maximalen Anzahl um genau 20 Zeichen handeln. Sie können auch 

einen beliebigen anderen Wert wählen. 
4 In diesem Fall werden nur zwei logische Aussagen überprüft. Insgesamt können Sie bis zu 255 logische Aussagen mit 

dieser Funktion gleichzeitig überprüfen. 
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diesem Beispiel B8 bis B16) legen Sie eine Datenüberprüfung fest. Als Formel geben Sie in das Text-
feld Formel ein5: 

=ANZAHL2($B$8:$B$16)<4 

Damit werden die späteren Eingaben in dem gelben Zellbereich gezählt. Es spielt dabei keine Rolle, 
um was es sich bei den Einträgen handelt und ob die Einträge doppelt oder dreifach vorkommen. 
Sobald Sie mehr als drei Eingaben machen, erscheint die Fehlermeldung der Datenüberprüfung. 

 
Abb. 8: Fragebogen mit drei ausgewählten Kriterien 

Im vierten Beispiel sollen beispielsweise Nachnamen von Personen in einer Spalte eingegeben wer-
den, wobei alle Namen komplett aus Großbuchstaben bestehen sollen. Nehmen wir an, Sie wollen in 
Spalte B (beginnend in der Tabellenzelle B2; in Zeile 1 stehen die Überschriften der einzelnen Spal-
ten) die Nachnamen eingeben. Markieren Sie den Zellbereich (beginnend ab Tabellenzelle B2) und 
rufen das Dialogfeld Datenüberprüfung auf. Geben Sie als Formel ein: 

=IDENTISCH(B2;GROSS(B2)) 

Die Funktion IDENTISCH vergleicht zwei Angaben miteinander und liefert als Ergebnis WAHR, wenn 
beiden Angaben identisch sind, im anderen Fall ist das Ergebnis FALSCH. Hier wird der Inhalt der 
Tabellenzelle mit dem Ergebnis der Funktion GROSS verglichen. Die Funktion GROSS wandelt alle 
Buchstaben in Großbuchstaben um. Nur wenn alle Textzeichen des Zellinhalts identisch sind mit der 
Großschreibweise des Zellinhalts, ist das Ergebnis WAHR. 

Im fünften Beispiel soll bei einer Personalliste in einer Spalte eine Personalnummer eingegeben wer-
den, wobei die ersten drei Zeichen immer ID- lauten sollen und danach folgende sieben weitere (be-
liebige) Zeichen, so dass die Gesamtlänge der Eingabe immer genau 10 Zeichen beträgt. Die Daten-
eingabe soll beispielsweise in der Tabellenzelle H1 beginnen (wie viele Tabellenzellen außerdem 
noch markiert werden, spielt keine besondere Rolle). Die Formel sieht folgendermaßen aus: 

                                                 
5 Die Funktion ANZAHL2 zählt die nicht leeren Zellen in einem angegebenen Zellbereich. Dagegen zählt die Funktion 

ANZAHL nur die Zahlen in einem angegebenen Zellbereich. 
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=UND(LINKS(H1;3)="ID-";LÄNGE(H1)=10) 

Einerseits wird mit der Funktion LINKS die ersten drei Zeichen (2. Funktionsargument) mit dem kon-
stanten Text ID- verglichen. Außerdem wird die Länge des Zellinhalts auf den Wert 10 hin abgeprüft. 
Nur wenn beide Vergleiche WAHR sind (Funktion UND), ist die gesamte Formel WAHR und die Zel-
leingabe ist gültig. 

Im letzten Beispiel geht es darum, dass Sie Dezimalzahlen eingeben wollen, aber die Anzahl der 
Nachkommastellen ist auf eine bestimmte Anzahl von Ziffern beschränkt. Beispielsweise darf keine 
Eingabe mehr als 4 Nachkommastellen besitzen. Um dies mit der Datenüberprüfung sicherzustellen, 
müssen Sie die Funktion REST einsetzen. Die Funktion REST liefert den Rest einer Ganzzahldivision. 
Beispiel: REST(14;4) ergibt 2 (denn die 4 passt 3-mal in die Zahl 14 rein (3*4=12) und dann bleibt 
noch 2 übrig (12+2=14)). Um die Funktion REST für das Beispiel der Datenüberprüfung einsetzen zu 
können, wird die einzugebende Zahl mit dem Wert 10Stellenzahl multipliziert und dann durch 1 geteilt. 
Stellenzahl ist die Anzahl der maximal zulässigen Nachkommastellen. Im vorliegenden Beispiel 4. 
Die Formel für die Datenüberprüfung lautet also (im Beispiel wird angenommen, dass die Zahlen ab 
der Tabellenzelle A1 eingegeben werden): 

=REST(A1*10^4;1)=0 

Der Inhalt der Tabellenzelle wird mit 104 (also 10.000) multipliziert und dann durch 1 geteilt. Ist der 
Rest 0, ist alles in Ordnung (egal ob die eingegebene Zahl 0, 1, 2, 3 oder 4 Nachkommastellen besitzt). 
Wenn die eingegebene Zahl mehr als 4 Nachkommastellen besitzt, ist die Division durch 1 ungleich 
0 und damit ist die Bedingung FALSCH. 

Benutzerdefinierte Listen einsetzen 
Eine weitere Möglichkeit bei der Datenüberprüfung ist der Einsatz von benutzerdefinierten Listen. 
Dabei legen Sie selbst die Werte fest, die später bei der eigentlichen Dateneingabe erlaubt sind. Eine 
benutzerdefinierte Liste kann Zahlen, Datumswerte, Uhrzeitwerte oder Text enthalten (oder eine Mi-
schung aus allem). So könnten Sie z.B. eine benutzerdefinierte Liste mit den Primzahlen von 2 bis 97 
erstellen. Oder Sie erstellen eine benutzerdefinierte Liste mit den Namen der Fachbereiche einer Uni-
versität oder eine Liste mit Titeln (z.B. Dr., Prof. Dr. oder Prof. Dr. Dr.). Bei der Eingabe der Daten 
müssen Sie nicht auf eine bestimmte Reihenfolge achten (z.B. eine bestimmte Sortierung). 

Für die Erstellung und die spätere Verwendung einer benutzerdefinierten Liste bei der Datenüberprü-
fung gehen Sie wie folgt vor: 

1. Geben Sie die Listenelemente in einen beliebigen Zellbereich ein. Das kann auch ein Zellbe-
reich auf einem anderen Tabellenblatt sein (ist evtl. sogar sinnvoll). Die Daten können dabei 
untereinander- oder nebeneinanderstehen. Jeder einzelne Wert steht dabei in einer eigenen 
Tabellenzelle. Die maximale Anzahl der Elemente ist nicht festgelegt. 

2. Optional: Markieren Sie den Zellbereich und geben ihm einen benutzerdefinierten Namen 
(Vorgehensweise siehe Skript Microsoft Excel 2016 - Tabellenzellen benennen). Das hat 
den Vorteil, dass Sie später die Liste durch weitere Daten ergänzen können, ohne im Dialog-
feld Datenüberprüfung eine Änderung vornehmen zu müssen. 

3. Markieren Sie den Zellbereich, wo später die eigentliche Dateneingabe erfolgen soll. 
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4. Öffnen Sie das Dialogfeld Datenüberprüfung und wählen in der Liste Zulassen den Eintrag 
Liste. 

5. Geben Sie im Textfeld Quelle den Zellbereich an, wo sich die Listenelemente aus Schritt 1 
befinden. Sie können diesen Zellbereich auch mit der Maus markieren. Haben Sie in Schritt 
2 dem Zellbereich einen benutzerdefinierten Namen zugewiesen, tragen Sie diesen Namen in 
das Textfeld Quelle ein. 

6. Bestätigen Sie das Dialogfeld. 

Jetzt können Sie mit der eigentlichen Dateneingabe beginnen. Dabei können Sie die Daten, wie ge-
wohnt, einfach über die Tastatur eingeben. Allerdings können Sie sich alternativ auch eine Liste ein-
blenden lassen und einen Wert auswählen (gilt aber nur dann, wenn im Dialogfeld Datenüberprü-
fung im Register Einstellungen das Kontrollkästchen Zellendropdown aktiviert ist). Dazu se-
hen Sie rechts neben der Tabellenzelle ein graues Quadrat mit einem kleinen dunkelgrauen Pfeil (sie-
he Abbildung 9). Klicken Sie auf den Pfeil und wählen den gewünschten Wert aus der Liste. Dadurch 
vermeiden Sie eine evtl. Fehlermeldung. 

 
Abb. 9: Einen erlaubten Wert aus einer Liste auswählen 

Anmerkung: Die Daten, die Sie in Schritt 1 auf demselben oder auf einem anderen Tabellenblatt 
eingegeben haben, dürfen nach Festlegung der Datenüberprüfung nicht gelöscht wer-
den (Ausnahme: wenn alle Daten eingegeben worden sind). In diesem Fall ist bei der 
eigentlichen Dateneingabe die Liste aus Abbildung 9 leer. 

Enthält ein Tabellenblatt eine Datenüberprüfung? 
Angenommen, Sie bekommen eine Excel-Arbeitsmappe von einer anderen Person (z.B. per E-Mail) 
und wollen für ein Arbeitsblatt herausfinden, ob es dort Zellbereiche gibt, für die eine Datenüberprü-
fung (oder auch mehrere) festgelegt worden ist. Führen Sie hierfür folgende Schritte aus: 

1. Wählen Sie im Register Start in der Gruppe Bearbeiten das Symbol Suchen 
und Auswählen und den Befehl Gehe zu. Alternativ benutzen Sie die Funk-
tionstaste F5 . 

2. Im Dialogfeld Gehe zu klicken Sie auf die Schaltfläche  (siehe Ab-
bildung 10, Seite 13). 

3. Im Dialogfeld Inhalte auswählen wählen Sie die Option Datenüberprüfung und die Op-
tion Alles (siehe Abbildung 11, Seite 13). Bestätigen Sie das Dialogfeld. 
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Abb. 10: Dialogfeld Gehe zu 

 
Abb. 11: Dialogfeld Inhalte auswählen, Option Alles 

In Abbildung 12 sehen Sie ein Beispiel für die Markierung von Zellbereichen, für die eine Datenüber-
prüfung vorgenommen worden ist. 

 
Abb. 12: Beispiel für markierte Zellbereiche mit Datenüberprüfung 

Sie können natürlich zunächst nicht erkennen, ob es sich dabei nur um eine Datenüberprüfung han-
delt, die für alle markierten Zellbereiche definiert worden ist, oder ob es sich um verschiedene Daten-
überprüfungen handelt. Wenn Sie wissen wollen, ob eine bestimmte Datenüberprüfung für unter-
schiedliche Zellbereiche gültig ist, müssen Sie zunächst eine Tabellenzelle auswählen, für die eine 
Datenüberprüfung festgelegt worden ist. Dann wiederholen Sie die drei Schritte von oben, wählen 
aber im Dialogfeld Inhalte auswählen die Option Gleiche (siehe Abbildung 13, Seite 14). 
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Abb. 13: Dialogfeld Inhalte auswählen, Option Gleiche 

Wenn Sie wissen wollen, um welche Gültigkeitsregel es sich für den markierten Zellbereich handelt, 
müssen Sie nur das Dialogfeld Datenüberprüfung öffnen (siehe Abbildung 1, Seite 4) und im 
Register Einstellungen nachschauen. 

Gültigkeitsregel kopieren 
Sie können Gültigkeitsregeln auch auf andere Tabellenzellen oder Zellbereiche kopieren. Hier die 
Vorgehensweise: 

1. Wählen Sie eine Tabellenzelle aus, für die die Gültigkeitsregel festgelegt worden ist, die Sie 
kopieren wollen. 

2. Kopieren Sie die markierte Tabellenzelle in die Zwischenablage (z.B. mit der Tastenkombina-
tion Strg C ). 

3. Markieren Sie die Tabellenzelle bzw. den Zellbereich, der die Gültigkeitsregel übertragen be-
kommen soll. 

4. Klicken Sie im Register Start in der Gruppe Zwischenablage beim Symbol Ein-
fügen auf den unteren Teil des Symbols und wählen in der Auswahlliste den 
Befehl Inhalte einfügen. 

5. Im Dialogfeld Inhalte einfügen wählen Sie die Option Gültigkeit (siehe Ab-
bildung 14) und bestätigen das Dialogfeld. 

 
Abb. 14: Dialogfeld Inhalte einfügen 
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Gültigkeitsregel löschen 
Sie können auch jederzeit Gültigkeitsregeln löschen. Excel bietet dafür unterschiedliche Möglichkei-
ten an. Sie können z.B. das Kopieren einer Gültigkeitsregel dazu verwenden (siehe vorhergehendes 
Kapitel). Sie markieren in Schritt 1 eine beliebige Tabellenzelle die keine Gültigkeitsregel besitzt 
und in Schritt 3 den Zellbereich, für den die Gültigkeitsregel entfernt werden soll. 

Bei einem anderen Verfahren markieren Sie den Zellbereich, für den Gültigkeitsregel entfernt werden 
soll und öffnen das Dialogfeld Datenüberprüfung. Klicken Sie dann unten links auf die Schaltflä-
che  (siehe Abbildung 15, Seite 15) und bestätigen anschließend das Dialogfeld. 

 
Abb. 15: Dialogfeld Datenüberprüfung, Schaltfläche Alle löschen 

Anmerkung: Wenn Sie einen Zellbereich mit unterschiedlichen Gültigkeitsregeln markieren und 
dann das Dialogfeld Datenüberprüfung öffnen wollen, kommt zunächst ein Dialog-
feld mit einem Hinweis, dass der markierte Zellbereich unterschiedliche Gültigkeits-
regeln besitzt und Sie werden gefragt, ob Excel die Gültigkeitsregeln für den markier-
ten Zellbereich löschen soll, bevor das Dialogfeld Datenüberprüfung erscheint. Be-
stätigen Sie diese Frage. Danach müssen Sie das Dialogfeld Datenüberprüfung nur 
noch bestätigen. 

Datenüberprüfung nach der Dateneingabe festlegen 
In vielen Fällen kommt es vor, dass die Daten bereits in Excel vorliegen, ohne dass die Tabellenzellen 
mit der Datenüberprüfung vorbereitet worden sind. Jetzt werden Sie sich vielleicht fragen, ob auch 
nachträglich eine Datenüberprüfung durchgeführt werden kann? Die Antwort lautet: ja. Dazu mar-
kieren Sie den Zellbereich mit den bereits eingegebenen Daten und legen im Dialogfeld Datenüber-
prüfung die gewünschte Bedingung fest. Nach der Bestätigung werden Sie zunächst keine Verän-
derung feststellen. Klicken Sie beim Symbol Datenüberprüfung rechts daneben auf den kleinen dun-
kelgrauen Pfeil und Sie erhalten eine Befehlsliste. Wählen Sie den Befehl Ungültige Daten einkrei-
sen. Alle Tabellenzellen die Daten enthalten, die außerhalb des gültigen Bereichs liegen, werden mit 
einem roten Kreis (bzw. Ellipse) umgeben (siehe Abbildung 16; gültiger Bereich: 1 bis 100). 

 
Abb. 16: ungültige Daten sind einkreist, gültiger Bereich: 1 bis 100 
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Anmerkung: Die roten Kreise (bzw. Ellipsen) können Sie mit dem Befehl Gültigkeitskreise löschen 
(Symbol Datenüberprüfung) jederzeit entfernen. 

Datenüberprüfung mit aktiviertem Blattschutz 
Ein Einsatzgebiet für die Datenüberprüfung kann das Ausfüllen eines „Formulars“ sein. Dabei dürfen 
zum einen Daten nur in bestimmte Tabellenzellen eingetragen werden (die anderen Tabellenzellen 
sind gegen jegliche Bearbeitung geschützt) und zum anderen dürfen nur ganz bestimmte Daten einge-
tragen werden (z.B. nur Datumswerte). 

1. Zunächst wird für die Tabellenzellen, wo später die Daten eingegeben werden, die Datenüber-
prüfung festgelegt6. 

2. Danach markieren Sie alle Tabellenzellen, wo Daten eingegeben werden sollen und öffnen 
das Dialogfeld Zellen formatieren (z.B. mit der Tastenkombination Strg 1

! ). 

3. Wählen Sie im Dialogfeld das Register Schutz, deaktivieren das Kontrollkästchen Ge-
sperrt7 und bestätigen das Dialogfeld. 

4. Wählen Sie im Register Überprüfen in der Gruppe Änderungen das Sym-
bol Blatt schützen. Es erscheint das Dialogfeld Blatt schützen (siehe 
Abbildung 17). Sie müssen eigentlich nichts weiter machen, als ein Kenn-
wort zum Aufheben des Blattschutzes eingeben8 und das Dialogfeld be-
stätigen. 

Anmerkung: Den Blattschutz können Sie jederzeit mit dem Symbol Blattschutz 
aufheben entfernen (gegebenenfalls mit Kennworteingabe). 

 
Abb. 17: Dialogfeld Blatt schützen 

                                                 
6 Im Normalfall werden Sie nicht sofort alle Tabellenzellen, wo später Daten eingegeben werden, auch gleichzeitig 

markieren und die Datenüberprüfung festlegen. Meistens ist es so, dass für unterschiedliche Daten auch unterschied-
liche Bedingungen bei der Datenüberprüfung festgelegt werden müssen (z.B. bei Vor- und Nachnamen könnte die 
Textlänge von Bedeutung sein; bei der Postleitzahl bzw. Hausnummer werden nur ganze Zahlen akzeptiert). Dann 
markieren Sie auch immer nur die Tabellenzellen, die eine gemeinsame Bedingung haben und legen diese fest und 
wiederholen das dann für die anderen Tabellenzellen mit anderen Bedingungen. 

7 Zunächst sind alle Tabellenzellen eines Tabellenblatts gegen eine beliebige Bearbeitung gesperrt. Da aber kein Blatt-
schutz aktiviert ist, wirkt diese Sperrung (noch) nicht und Sie können die Tabellenzellen mit Inhalt füllen und beliebig 
bearbeiten. 

8 Diese Angabe ist optional. Ohne Kennwort kann allerdings jede Person den Blattschutz aufheben. 
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Verwenden von hierarchischen Listen 
Im Kapitel Benutzerdefinierte Listen einsetzen, Seite 11, können Sie nachlesen, wie Sie Listen 
anlegen können, um diese dann als Grundlage für die Datenüberprüfung zu nutzen. In diesem Kapitel 
wird dieses Thema dahingehend erweitert, dass jetzt hierarchische Listen zum Einsatz kommen. Um 
zu erklären, was es mit den hierarchischen Listen auf sich hat, soll das Ganze anhand eines konkreten 
Beispiels gezeigt werden. In diesem Beispiel geht es darum, eine Softwareliste anzulegen, wo in einer 
Spalte die Programmart des Software-Produkts angegeben wird und in einer weiteren Spalte der Na-
me des Software-Produkts. Abbildung 18, Seite 17, zeigt ein Beispiel. 

 
Abb. 18: Die Beispieltabelle für die Verwendung von hierarchischen Listen 

Für die eigentliche Datenüberprüfung sind die beiden Spalten Bestand und Stand vom ohne Bedeu-
tung. Sie vervollständigen die Liste nur ein wenig. Entscheidend sind nur die Spalten Programmart 
und Applikation. In beiden Spalten soll später mit Hilfe der Datenüberprüfung über Listen eine Pro-
grammart bzw. eine Applikation ausgewählt werden. Für die Programmart ist das Ganze noch sehr 
einfach. Dafür wird einfach auf einem anderen Tabellenblatt eine Liste angelegt und in der Tabelle 
aus Abbildung 18 müssen Sie nur den Zellbereich beginnend ab A2 nach unten markieren (wie weit, 
können Sie selbst bestimmen; z.B. bis A100). Dann können Sie für den markierten Zellbereich die 
Datenüberprüfung festlegen, wie sie im Kapitel Benutzerdefinierte Listen einsetzen, Seite 11, be-
schrieben wird. 

Komplizierter wird es erst mit der Datenüberprüfung für die Spalte Applikation. Dort soll zwar auch 
eine Liste zur Auswahl stehen, aber es sollen nur die Applikationen aufgelistet werden, die passend 
zur zuvor ausgewählten Programmart sind. Hierfür muss die Liste mit den Programmarten, die sich 
auf einem anderen Tabellenblatt befindet, um die Angabe der verschiedenen Applikationen erweitert 
werden. Die Tabelle könnte dann folgendes Aussehen haben (siehe Abbildung 19, die Formatierun-
gen dienen lediglich zur besseren Unterscheidung der verschiedenen Listen; gelber Hintergrund: Pro-
grammarten, grüner Hintergrund: Applikationen): 

 
Abb. 19:  Die Listen mit den Programmarten (gelb) und Applikationen (grün) 

Wie Sie in Abbildung 19 sehen können, gibt es für die verschiedenen Programmarten teilweise eine 
unterschiedliche Anzahl an Applikationen. Das ist aber völlig in Ordnung und hat keinen Einfluss auf 
die spätere Datenüberprüfung. 

Als nächstes kommt ein wichtiger Schritt dran: bestimmten Zellbereichen müssen benutzerdefinier-
ten Namen zugewiesen werden. Die allgemeine Vorgehensweise können Sie im Skript Microsoft 
Excel 2016 – Tabellenzellen benennen nachlesen. Folgende Zellbereiche der Tabelle in Abbildung 
19 bekommen die in der rechten Spalte angegebenen benutzerdefinierten Namen: 
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Zellbereich Benutzerdefinierter Name 

A1:A5 Programmart 

B1:F1 Textverarbeitung 

B2:G2 Tabellenkalkulation 

B3:H3 Grafik 

B4:F4 Präsentation 

B5:I5 Datenbank 

Nun geht es zurück zur eigentlichen Tabelle mit der Artikelliste. Gehen wir zunächst einmal davon 
aus, dass für kein Zellbereich eine Datenüberprüfung festgelegt worden ist. Als erstes markieren Sie 
den Zellbereich A2:A100 (wie weit Sie die Markierung vornehmen ist nebensächlich, Sie können 
auch beispielsweise den Bereich nur bis zur Tabellenzelle A50 markieren; oder bis A5000). Nun öff-
nen Sie das Dialogfeld Datenüberprüfung und wählen im Register Einstellungen in der Liste 
Zulassen den Eintrag Liste. Im Textfeld Quelle tragen Sie ein 

=Programmart 

Bestätigen Sie das Dialogfeld und markieren als nächstes den Zellbereich B2:B100 (die Markierung 
sollte auf alle Fälle bis zu der Zeile gehen, wo auch der markierte Zellbereich bei Spalte A ging). 
Rufen Sie erneut das Dialogfeld Datenüberprüfung auf und wählen wieder im Register Einstel-
lungen in der Liste Zulassen den Eintrag Liste. In das Textfeld Quelle tragen Sie diesmal ein 

=INDIREKT(A2) 

Nach der Bestätigung des Dialogfelds wählen Sie eine Tabellenzelle in Spalte A aus und in der Liste 
die gewünschte Programmart. Wenn Sie anschließend nach rechts in die Nachbarzelle in Spalte B 
wechseln und sich die Liste anzeigen lassen, bekommen Sie nur die Applikationen zur zuvor ausge-
wählten Programmart angezeigt (siehe Abbildung 20). 

 
Abb. 20: Liste in Spalte B enthält nur die Angaben der zuvor gewählten Programmart 

Anmerkung: Wenn Sie im vorliegenden Beispiel in Spalte A keine Auswahl treffen, bekommen Sie 
in Spalte B keine Liste zur Auswahl angezeigt, wenn Sie auf das kleine graue Quadrat 
rechts neben der Tabellenzelle klicken. Sie müssen also zunächst in Spalte A eine Aus-
wahl treffen, um in Spalte B eine Liste angeboten zu bekommen. 
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